
Im ersten Fall lhıeßen sıch unter der voraussetzenden Annahme, daß die Te der Kırche grund-
sätzlıch In derahrher bleıbt, Krıiterien für den Fortbestan: und den unverziıchtbaren Kkern dıeser
ahrheı entwickeln. Im anderen Fall ware Ial dem jeweılıgen subjektiven rkenntniısstan: der
systematıschen eologıe ausgelefert. eCO
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(0NS Die Reformation In Deutschland. Unveränderte Neuausgabe. Freiburg
1982 Herder Verlag. 848 S ‚ geb., 38,—
Es Wal sehr verdienstvoll, rechtzeıtıg ZU LutherJjahr dieses grundlegende Werk der modernen ka-
tholischen Lutherforschung wıeder aufzulegen. Dıieses uch beschreıbt NIC. 1Ur Geschichte, SOMN-
dern hat selbst Geschichte gemacht Es ist immer och mıt Gewınn lesen; für den mıt der e1IOT-
matıon eiabten ist unverziıichtbar. Seıt der ersten Auflage VO  S 939/40 ist das uch unverändert.
So ist das ACNWOT' VO  — efier Manns, dem Schüler und langjährıgen Weggefährten VO! Joseph
Lortz, iıne wertvolle Hılfe Er gewährt interessante un: bısher un nte Eıinblicke in dıe „Ge:
schichte  « dieses großen erkes und dıe Schwierigkeiten, die seiıner Au hme entgegenstanden.
Eıne Weıterführung und Vertiefung der Lortzschen nsätze hält Manns VOT em be1 der Beurte1-
lung ılhelm VO Ockhams und TASMUuUS VO Rotterdam und ıhres Fıntilusses auf Luther DZw. dıe
Reformatıon für angezeılgt. Wiıchtig ist uch der 1NwWweIls Fachleuten allerdings bekannt daß
‚OTrtzZ se1ın Lutherbild In spateren Jahren och posıtıver fassen konnte als iın der „Reiformatıon
ın Deutschland“ möglıch WAäIl. Eıne gEWISSE Engführung des Ortzschen Ansatzes S1e Manns ın
der VO' evangelıschen Forschern vielfältig kritisiıerten ese VO „katholıschen Luthe eI-
Ings hat ‚OTrtz S1CE N1IC| verstanden,; wIe einıge Tıtıker der „vermeıntlıiche“ nhänger s1e auf-
faßten es „ Wahre‘“ Luther ist katholısch, es „Häretische“ entfstammt seiner persönlıchen
Eıgenart, allenfalls och den Mißständen In der damalıgen Kırche 7Z7u reden lohne 190088 mıt dem
‚katholıschen  66 Luther. Dıe bleibende Bedeutung VOI ‚OT1{7Z hegt in seinem methodischen Z/ugang

Luther un: den roblemen der Reformatıon und ın seinem eıdenschaftlıchen Rıngen dıe
Wahrheıitsfrage, wobe!l Luther in der größeren christliıchen ahrheır aufgehoben wußte

Das Werk VOoNn ‚OTtZ, das anfänglıch 1Ur Napp der Indizierung entkam, hat sıch durchgesetzt. eın
ıld VON Luther und der Reformatıon hat Eıngang in kırchenamtlıche Stellungnahmen während

ecodes Lutherjahres gefunden.

9eorg Bibliographisch-historisches Handbuch des Volksvereins für das ka-
tholische Deutschland. Reıihe Veröffentlichungen der Kommıissıon tür Zeıtgeschichte,
Reıhe Forschungen, Maınz 1982 Matthıias-Grünewald-Verlag. 632 S 9 Un.;

144 —
Der Katholizismus In der Bundesrepublik Deutschland. Fıne Bibliographie. Hrsg Ulrich
VO  — HEHL und Heınz HURTEN Reihe Veröffentlichungen der Kommissıon für Zeıtge-
schıchte, Reihe Forschungen, Maınz 1983 Matthıas-Grünewald-Verlag. 688 S ‚
Ln D 144 —
Dıe Kommıissıon für Zeıtgeschichte hat mıt den beıden 1er angezeıgten Publiıkationen ZWwel
fänglıche bıblıographische Hılfsmıitte ZUT erfügung gestellt, dıe für dıe wissenschaftliıche FOT-
schung bald unentbehrlich se1ın dürften FKın Nachweıs VO' Fehlendem und Ungenauem e an-
spruchte großen Zeıiıtaufwand und würde den Wert der Publıkatıon nıcht schmälern.

Der VO  - eorg choelen besorgte and erschliıeßt das Schrifttum ber den „ Volksvereın für das
katholische Deutschland“ (437 Titel); das Hauptgewicht 1eg auf dem Nachweıs der Veröffent-
lıchungen VO 35 Mitarbeıtern des Volksvereıins mıt Der 6000 Tlıteln Für jeden dıeser Mıtarbeiıter
ist eın tabellarıscher Lebenslauf beigefügt. Fıne knappe Hınführung („Quellenkunde“) den
gedruckten Quellen VONn olfgang Löhr, SOWIE eın ausführlıiches Personen-, Orts- und Sachregıister
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